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UnterdemMotto„Märchenwaldder
kleinenWunder“verbrachtenzahlreiche
KinderbeiSteigAufeineerlebnisreiche
und inklusiveFerienwocheaufderRei-
tanlageBördeland.FünfTagestanden
Reiten,gemeinsameAusritte,kreatives
Bastelnund jedeMengeSpaßaufdem
Programm.Mit individueller1:1-Assis-

tenzkonnte jedesKindaktivamFerien-
angebot teilnehmenunddieWoche in
seinemeigenenTempoerleben.Bei
bestemSommerwetterentstandennicht
nur liebevollgestaltetekleineFerienhäu-
ser, sondernauchvieleneueFreund-
schaften,wertvolleErfahrungenund
unvergesslicheErinnerungen.Besonde-

rerHöhepunktderWochewareinAus-
flugzumLandschaftsinformationszen-
trumWasserundWaldMöhnesee (Liz).
DorterlebtendieKindereinabwechs-
lungsreichesundspannendesPro-
gramm,beidemsiedieNatur spielerisch
entdeckenundvieleneueEindrücke
sammelnkonnten. TABITHA KLATT

Ferienwoche auf dem Rücken der Pferde

Soest –Mit drei abwechslungs-
reichen Konzertabenden geht
der Zwiebels Kultursommer in
seine zweiteHälfte. Immer don-
nerstags ab 19 Uhr verwandelt
sich der Aloisius Biergarten in
Soest in eine Open-Air-Bühne
für Livemusik. Der Eintritt ist
frei; die Künstler freuen sich
übereineSpendeindenHut.
Den Auftakt macht am 6. Au-

gust der Heartchor Lüttringen.
Der moderne Männerchor aus
Ense verbindet klassische Chor-
kultur mit zeitgemäßen Arran-
gements und begeistert sein Pu-
blikummitPop-undRockklassi-
kern sowie gefühlvollen Balla-
den. Songs von U2, Billy Joel,
Elton JohnoderTomPettygehö-
ren ebenso zum Repertoire wie
deutschsprachige Titel. Der
Heartchorzähltzudenwenigen
modernen Männerchören der
Regionundwurdemehrfachals
Leistungschorausgezeichnet.
Am 13. August stehen „Zwei

Vom Feinsten“ auf der Bühne.
Hinter dem Namen verbergen
sichHansH.KrückemeieramPi-
anosowieBulliGrundmannmit
Gesang, Gitarre und Bluesharp.
Das Duo präsentiert handge-
machte Livemusik zwischen
Folk, Blues, Rock und Jazz. Be-
kannte Klassiker werden dabei
mit viel Spielfreude und eige-
nen Interpretationen neu be-
lebt. Ergänzt wird das Pro-
gramm durch humorvolle Ei-
genkompositionen und unter-
haltsameModerationen.
DenAbschlussdesKultursom-

mers gestaltet am 20. August
Kelsey. Mit ihrer ausdrucksstar-
ken Stimme und einem ab-
wechslungsreichen Repertoire
aus Pop-, Rock- und Country-
klassikern sorgt sie für einen
stimmungsvollen Sommer-
abend.GefühlvolleBalladen,be-
kannteHitsundjedeMengemu-
sikalische Leidenschaftmachen
den letzten Abend des Kultur-
sommers zu einem besonderen
Erlebnis.

Zweite Runde für
Zwiebels

KultursommerSoest – Pendler mussten am
Dienstagmorgen auf der Bahn-
strecke zwischen Soest und
Lippstadt in beide Fahrtrich-
tungen mit erheblichen Beein-
trächtigungen rechnen. Grund
dafürwarVandalismus,wiedas
Portal „Zuginfo.NRW“meldete.
NachAngabeneinesEurobahn-
Sprechers wurden auf der Stre-
ckederRB89undderRE11Kabel
beschädigt. „Deshalb können
wir dageradenur sehr langsam
fahren“, sagte er im Gespräch
mit der Redaktion amMorgen.
Die Störung bestand nach An-
gabender Eurobahn seit etwa6
Uhr. „Das kann im Augenblick
zu erheblichen Verspätungen
oder auch zu Ausfällen führen,
je nachdem, wie hoch die Ver-
spätung ist“, erklärte der Spre-
cher. Zunächst war das Ende
der Störung für etwa 11.30 Uhr
erwartet worden. Die erhoffte
Entspannung ließ allerdings
noch auf sichwarten. Zwarwar
der Vandalismusschaden nach
Angaben des Eurobahn-Spre-
chers am Nachmittag bereits
behoben, doch die Folgen wa-
ren auf der Strecke weiterhin
spürbar.Weilsichdiezuvorent-
standenen Verspätungen nur
schrittweise abbauen ließen,
lief der Zugverkehr nach Anga-
ben des Portals erst gegen 18
Uhrwiederplanmäßig. tbu

Vandalismus auf
der Bahnstrecke

Soest – Thomas Frye verfolgt
dieArbeitder Jürgen-Wahn-Stif-
tung seit Jahrzehnten. Als Ju-
gendlicher las er vom Tod Jür-
genWahns in der Zeitung. Des-
sen Vater war sein Kinderarzt.
Seit 15 Jahren engagiert sich
Frye ehrenamtlich für die Stif-
tung. Seit Anfang des Jahres ist
erVorsitzender.
Seitdem trägt der 64-Jährige

die Verantwortung für Projekte
auf mehreren Kontinenten. Ei-
nes davon liegt im guatemalte-
kischen Mixco und ist für ihn
zum Sorgenkind der Stiftung
geworden.
HoheMauern, Zäune und Sta-

cheldraht umgeben die Tages-
stätte. Jugendbanden kontrol-
lieren die Straßen des Viertels.
Gewalt und Erpressung gehö-
renzumAlltag.HinterdenMau-
ern verbringen rund100 Kinder
ihrenTag. SiebekommenMahl-
zeiten, Unterstützung bei den
Hausaufgaben und Hilfe beim
Lesen und Schreiben. Für viele
ist die Einrichtung ein sicherer
Zufluchtsort.

DasSorgenkind
inGuatemala

„Das ist wie ein Hort des Frie-
dens in einer sehr schwierigen
Umgebung“, sagt Frye. Das Pro-
jekt in Guatemala gehört zu de-
nen, die er persönlich betreut.
DieProblemedorthabensichin
den vergangenen Jahren dras-
tisch verschärft. Die Folgen der
Pandemie sind nach wie vor
sichtbar. Viele Kinder haben
lange keinen Unterricht erhal-
ten – dadurch sind große Bil-
dungslücken entstanden.
Gleichzeitig nimmt Gewalt in
den Familien zu, wie die Mitar-
beitervorOrtberichten.
Die Tagesstätte in Guatemala

istnureinsvonzahlreichenPro-

jekten der Stiftung. In Nepal
baut sie Schulen, in Togo finan-
ziert sie Schulspeisungen und
inKamerunlässtsieaktuelleine
Krankenstation an ein Waisen-
haus anbauen.Organisiertwird
das alles von rund zehn Ehren-
amtlichen aus Soest – gemein-
sammitPartnernvorOrt.
Nachdem der Soester Jürgen

Wahn bei einem Verkehrsun-
fall im September 1980 ums Le-
ben gekommen war, beschlos-
sen seine Eltern, das ursprüng-
lich für seineAusbildungvorge-
sehene Geld Kindern in Not
zugutekommen zu lassen. Aus
dieser Idee entstand zunächst
ein Freundeskreis, später ein
Verein und schließlich die Stif-
tung. Heute, mehr als drei Jahr-
zehnte später, arbeitet sie welt-
weit mit lokalen Partnern zu-
sammen.

DerGrundsatzderStiftungist:
HilfezurSelbsthilfe. InNepalet-
wa finanziert die Stiftung nicht
schlüsselfertige Gebäude. Die
Menschen vor Ort bringen sich
selbst ein, sammeln Baumateri-
al, transportieren Steine oder
helfen bei den Bauarbeiten.
„Wennman selbstmit anpackt,
istdieWertschätzunghinterher
eineganzandere“,erklärtFrye.
Der Soester übernahm den

Vorsitz von Klaus Schubert, der
über viele Jahre das Gesicht der
Stiftungwar.
FryewilldieStiftungindessen

Sinn weiterführen. „Wir haben
eineVerantwortung für die Pro-
jekte“, sagt er. „Wenn wir ir-
gendwo für die Ernährung von
Kindern stehen oder Schulen
unterstützen, könnenwirnicht
einfach sagen: Das machen wir
jetztnichtmehr.“

Langfristige
Finanzierung

Die größte Herausforderung
sei nicht die Arbeit vorOrt, son-
dern die langfristige Finanzie-
rung. Denn auch die Jürgen-
Wahn-Stiftung spürt: Die Spen-
denbereitschaft sinkt, obwohl
der Bedarf wächst. Dabei endet
nicht alles gut. Nicht jedes Pro-
blem lässt sich lösen. „Man ist
natürlich in gewisser Weise
ohnmächtig“, sagt Frye. „Aber
jedeHilfezählt.“
Aufgeben ist für ihnkeineOp-

tion. Nach 15 Jahren Ehrenamt
hat Frye eine Sache gelernt:
„Viele Tropfen füllen einen Ei-
mer.“
Und manchmal reicht schon
ein Tropfen, damit ein Kind zur
Schulegehenkann.

SVEN JEZIERSKI

„Viele Tropfen füllen Eimer“
Jürgen-Wahn-Stiftung begleitet Thomas Frye schon sein Leben lang

Thomas Frye kennt die Jürgen-Wahn-Stiftung seit Jahrzehnten. Seit Anfang des Jahres ist er
ihr Vorsitzender. SVEN JEZIERSKI Soest –AmSamstag, 8. August,

findet auf dem Marktplatz vor
derDeutschenBankvon11bis13
Uhr eine Mahnwache/Kundge-
bung anlässlich der Atombom-
benvor81JahrenaufHiroshima
und Nagasaki statt. Soest ist
mittlerweile „Mayors for
Peace“-Stadt, das ist ein Netz-
werkvonmehrals8000Bürger-
meisternweltweit gegenAtom-
waffenaufInitiativedesBürger-
meisters von Hiroshima im
Jahr 2008, heißt es in der An-
kündigung der Friedensgruppe
Soest, die die Aktion organi-
siert. Die stellvertretende Bür-
germeisterin Jutta Maybaum
wird Grußworte zu Mayors for
Peace sprechen. Näheres unter
www.frieden-soest.org.

Mahnwache
erinnert an Opfer
von Atombomben

Lühringsen – Die Mitglieder
des Schützenvereins Balksen-
Katrop-Thöningsen treffen sich
am Mittwoch, 5. August, um
10.45 Uhr in Trauerkleidung
undmit Schützenmütze an der
kleinen Trauerhalle auf dem
Osthofenfriedhof in Soest, um
an der Trauerfeier für ein ver-
storbenes Vereinsmitglied teil-
zunehmen.

Schützen zur
Beisetzung

Kreis Soest – Zu einer Fortbil-
dung über „entzündungshem-
mende Ernährung“ lädt die
Evangelische Frauenhilfe in
Westfalen für Dienstag, 29.
September, von 8.30 Uhr bis

15.30 Uhr ins Bildungsinstitut
für Pflegeberufe, Feldmühlen-
weg23, ein.
Die Teilnehmer lernen ver-

schiedene Lebensmittel und
die Wirkung von Vitaminen,

Ballaststoffen und Pflanzen-
stoffen kennen und erfahren,
wie richtige Ernährung lang-
fristige oder wiederkehrende
Entzündungen positiv beein-
flussen kann. Informationen

und Anmeldung unter Telefon
02921/371295, unter tem-
busch@frauenhilfe-westfa-
len.de oder unter
www.propflege.org/pro-
gramm-2026.php.

Seminar zu Ernährung gegen Entzündung
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IMPRESSUM

Soest – „Ingeborg Bachmann –
Jemand, der einmal ichwar“ ist
imSchlachthofkinoamFreitag,
7.August,um17Uhrzusehen.
„Washabenwirgelacht“ läuft

am Samstag, 8. August, um 17
Uhr. Am Sonntag, 9. August,
wirdum17Uhrder Film„Insek-
ten – Helden im Verborgenen“
gezeigt.

Das läuft im
Schlachthofkino

Soest – Die Schule für Gesund-
heitsberufeHellweg,AmHand-
werk 4, informiert am Don-
nerstag, 13. August, ab17.30 Uhr
über die Ergotherapie-Ausbil-
dung. Anmeldung per E-Mail
unter ergotherapie.ausbil-
dung@hospitalverbund.on-
line.

Ausbildung in der
Ergotherapie


